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J A H N S D O R F E R
GEMEINDEBLATT

Der Breitbandausbau schreitet voran

Nun ist es auch in Jahnsdorf so weit! Der Breitbandaus-
bau für ein schnelles Internet hat begonnen. Die ersten 
600 Meter Glasfaser wurden auf der Feldstraße bereits 
verlegt. Bis März 2022 sollen ca. 450 Haushalte in den 
Ortslagen Jahnsdorf, Leukersdorf und Pfaffenhain an-
geschlossen werden.

Hier im Bild von rechts: Herr Georgi, Bauleiter der bau-
ausführenden Fa. Morfeld GmbH, Herr Kastner und Herr 
König, Deutsche Telekom und Herr Spindler, Bürgermeis-
ter der Gemeinde.

Blick in die Holzwerkstatt

Über die Wintermonate haben zwei Mitarbeiter unse-
res Bauhofes Sitzmöbel und andere nützliche Gegen-
stände für unsere Gemeinde hergestellt. 
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 4.

Ab sofort können wir dank enger Kooperation mit dem 
Team der Sportgaststätte Leukersdorf ein Testzentrum 
in unserem Ort anbieten. So kann jeder seinen An-
spruch auf einen einmal wöchentlich kostenfreien Co-
ronatest wahrnehmen. Weiter auf Seite 3.
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Zur Geburt

Die Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb. gratuliert  
allen Eltern zur Geburt ihres Kindes!

Lenny Jeremia Rüschpler
geb. am 02.02.2021

Eltern: Sandra Rüschpler 
und Tino Junghanns

OT Pfaffenhain

Franz Mauersberger
geb. am 10.02.2021

Eltern: Marie und Tommy 
Mauersberger

OT Leukersdorf

Zum Geburtstag
übermittelt der Bürgermeister im Namen der Gemeinde allen Jubilaren, welche im April/Mai ihren Geburtstag feiern, die herz-
lichsten Glück- und Segenswünsche.

Jubilare im Ortsteil Jahnsdorf

zum 70. Geburtstag
10.04. Frau Evelyn Hölzig
02.05. Herr Volkmar Richter
zum 75. Geburtstag
16.04. Frau Erika Modemann
30.04. Frau Gitta Kreßner
zum 80. Geburtstag
26.04. Frau Gerda Bochmann
05.05. Herr Klaus Hildsberg
zum 85. Geburtstag
15.04. Herr Gerhard Nicolai
25.04. Frau Leonore Müller

Jubilare im Ortsteil Leukersdorf

zum 70. Geburtstag
25.04. Herr Rolf-Jürgen Hauer
zum 75. Geburtstag
27.04. Frau Ute Rottluff
zum 80. Geburtstag
16.04. Frau Rosmarie Müller
zum 85. Geburtstag
10.04. Frau Christine Bochmann
20.04. Frau Rosemarie Clauß
23.04. Frau Brigitte Weber

Jubilare im Ortsteil Seifersdorf

zum 70. Geburtstag
26.04. Frau Christina Hirsch
27.04. Herr Karl-Heinz Trompke
zum 75. Geburtstag
13.04. Herr Jürgen Franke
Wünschen Sie keine Veröffentlichung Ihres Geburtstages, 
wenden Sie sich bitte bis zum 10. des Vormonats an den Bür-
gerservice unter Tel. 0371 27182-16.

Hinweis:
Wir möchten unseren Jubilaren zum 80., 85., 90., 95. 
und ab dem 100. Geburtstag jährlich wieder persön-
lich gratulieren. Pandemiebedingt wird hierbei jedoch 
auf das Händeschütteln verzichtet. Sollten Sie in diesen 
Zeiten allerdings keinen Wert auf einen persönlichen 
Besuch legen, bitte ich Sie, dies entweder im Vorfeld  
Ihres Geburtstages telefonisch unter der Rufnummer 
0371 27182-0 oder bei meinem bzw. beim Erscheinen 
meiner beiden Vertreter an der Haustür kundzutun.

Albrecht Spindler
Bürgermeister
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Informationen 

des Bürgermeisters

Kostenfreie Bürgertestungen  
in Leukersdorf

Unlängst hatte ich gemeinsam mit allen Kolleginnen und Kol-
legen des Erzgebirgskreises sowie unter Einbeziehung des 
Landrates und einer repräsentativen Fachmeinung aus dem 
medizinischen Sektor einen offenen Brief an unseren Minis-
terpräsidenten zur Kenntnis gebracht. Die Reaktionen dar-
aufhin aus der Bevölkerung, dem gesamten Bundesgebiet und 
den Medien waren deutlich spürbar - allerdings durchaus auch 
über das komplette Spektrum von „wie unverantwortlich es 
wäre, Derartiges aktuell öffentlich zu äußern“ über Zustim-
mung und Dank für eine konstruktive kritische Äußerung 
bis „enttäuscht, weil viel zu schwach formuliert“. Diese Rück-
meldungen waren ungleich intensiver, als unsere Regierung 
nur wenige Tage später – unserem eindringlichen Appell zum 
Trotz – verfügte, dass unter anderem im Erzgebirgskreis Kitas 
und Schulen wieder geschlossen werden. Aus vielerlei nach-
vollziehbaren Gründen brachte das vor allem – aber nicht nur 
– die betroffenen Eltern und Kinder sehr auf. Zur darauffol-
genden Protestaktion habe ich mich eindeutig positioniert.
Es folgten sehr viele Mails, Anrufe und persönliche Gespräche. 
Sehr eindrucksvoll, weil ebenso einfach, war ein Zuruf „Tut 
doch endlich was!“.
Nun ist Erklären und Briefe schreiben das eine, konkrete Lö-
sungsansätze vor Ort das andere. In den letzten Tagen und 
Wochen bin ich gemeinsam mit den Kolleginnen Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeistern zu einem sehr überwiegenden Teil 
meiner Zeit damit beschäftigt gewesen, Gespräche mit den Bit-
ten, Emotionen, Forderungen, Wut, Hilflosigkeit unserer Bürger 
einerseits, Fachmeinungen unserer ortsansässigen Ärzte, Schul- 
und Kitaleitung andererseits anzuhören und in verschiedensten 
Videokonferenzen diese an die Entscheider zu transportieren 
und wiederum deren Argumentationen zu verstehen.
Zuvor hatte ich – ebenfalls nicht gerade unaufwendig – unsere 
Seniorinnen und Senioren angeschrieben, abtelefoniert und 
unterstützt, um denen, die wollten und Hilfe brauchten, bei 
der Impfung zu helfen. Leider haben wir auf diesem Gebiet im 
Freistaat Sachsen – nur das kann ich beurteilen – nicht wirk-
lich klug und gut genug vorgearbeitet. Man kann das durchaus 
auch deutlich drastischer ausdrücken, ändert aber nichts dar-
an, dass Impfen in den kommenden Tagen nicht unmittelbar 
der Weg raus aus den Beschränkungen und hinein in die alte 
Alltagsnormalität ist. Trotzdem werden wir für unsere Seni-
orinnen und Senioren weiter gern unsere Hilfe bereithalten.
Aktuell sind aber leider keine schnellen Veränderungen er-
kennbar. Aus diesem Grund habe ich mich – erneut in Ab-
stimmung mit einigen Kollegen aus den Nachbarorten – ent-
schieden, dem oben erwähnten Ruf weitere konkrete Taten 
folgen zu lassen. Wir konnten in den letzten Tagen einen 
kompetenten Partner gewinnen, welcher in unseren Kommu-
nen nicht nur ein Testzentrum für Jedermann (und jede Frau 
????) sprichwörtlich aus dem Boden stampft, sondern auch ein 
intelligentes, zukunftsfähiges, digitales Erfassungs- und Be-
rechtigungssystem implementieren kann. Gemeinsam mit dem 
Team der Sportgaststätte können wir daher ab April die sog. 
kostenfreien Bürgertests auf Basis eines Antigenschnelltests 
anbieten.

Sicher werden wir damit nicht jede kritische Meinung einsam-
meln können, aber aktuell scheint das ein Weg zu sein, um 
schnell(er) wieder etwas Alltagsnormalität zu erhalten. Si-
cher wird sich Ähnliches bzw. Lockdownteilausnahmen oder 
weitere Berechtigungen und Lockerungen auch in einer der 
nächsten CoronaSchVO wiederfinden. Und ich möchte, dass 
Jahnsdorf vorbereitet ist. Möglicherweise war und ist dies auch 
mit Blick auf das Osterfest und/oder Gottesdienste eine Gele-
genheit der Risikominimierung. Die Testungen im Testzent-
rum sind selbstverständlich völlig freiwillig und es möge bitte 
jeder selbst entscheiden, ob und wie regelmäßig er dies für sich 
und sein individuelles Umfeld für sinnvoll erachtet. Derzeit ist 
eine einmalige Testung pro Woche kostenfrei, Wiederholun-
gen sind kostenpflichtig möglich. Eine vorherige telefonische 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Wichtig, bitte bringen Sie 
ein Personaldokument zur eindeutigen Identifizierung (mit 
Foto) zum Termin mit. Die Lösung kann sowohl komplett digi-
tal (mit dem Smartphone) aber auch analog (mit schriftlichem 
Testergebnis) angewandt werden. Aktuell beginnen wir mit 
den folgenden Öffnungszeiten.

Informationen zum Baugeschehen 
in der Gemeinde

Um- und Ausbau Richterturm am Reitplatz 
Seifersdorf zum Haus der Vereine

So langsam nimmt der Bau Gestalt an und die Fortschritte 
zeichnen sich auch sichtbar ab. Die neuen Fenster sind einge-
baut und die Dachkonstruktion wurde von den Zimmerleuten 
montiert. 
So konnten wir am 25.03.2021 die Richtkrone setzen. Auch 
wenn wegen Corona kein richtiges Richtfest gefeiert werden 
konnte, hoffen wir doch auf einen erfolgreichen Abschluss der 
Maßnahme.
Weiter geht´s dann mit der Elektroinstallation, die bereits be-
gonnen wurde. Heizungs- und Sanitärinstallationen sind abge-
stimmt und werden nach Abschluss der Putzarbeiten erfolgen. 
Die Innenausbaugewerke und die Außenanlagen sind öffent-
lich ausgeschrieben und sollen Ende April vergeben werden. 
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Blick in unsere Holzwerkstatt
Über die Wintermonate haben zwei Mitarbeiter unseres Bau-
hofes, neben der erbrachten Winterdienstleistung, aus bereits 
seit längerer Zeit lagerndem Holz Sitzmöbel und andere nützli-
che Gegenstände für unsere Gemeinde hergestellt.

Baumstämme, welche nach einem Sturm im Gemeindegebiet 
geborgen wurden, werden nun für eine nachhaltige Nutzung 
bearbeitet und im Gemeindegebiet für alle anzusehen oder zu 
nutzen sein.

Selbst hergestellte Bänke wer-
den in Zukunft zum gemütli-
chen Verweilen an Grünan-
lagen oder an ausgewählten 
Plätzen im Gemeindegebiet 
einladen. Weitere Blickpunkte 
werden mit Blumen in eigens 
dafür hergestellten Pflanzgefä-
ßen an verschiedenen Standor-
ten geschaffen.

Ein großes Insektenhotel bie-
tet in Zukunft Wohnraum auf 
mehreren Etagen.
Im Erdgeschoss befindet sich 
ein Winterquartier für Igel. 

Darüber finden verschiedens-
te Insekten Rückzugsmög-
lichkeiten und Unterschlupf 
in Löchern, Schlitzen sowie 
Höhlen und Öffnungen, die 
mit Tannenzapfen, Lehmstroh 
und Schilf ausgestattet werden. 
In der Bruthöhle im Dachge-
schoss erwarten wir Meisen 
oder ähnliche Vögel.

Damit ist dann das Gesamtpaket komplett und einer planmäßi-
gen Fertigstellung steht nichts mehr im Wege.

Ausblick auf den Straßenbau in der Gemeinde
Der Erzgebirgskreis hat in diesem Jahr ein straffes Deckensa-
nierungsprogramm an den Kreisstraßen in unserer Gemeinde 
geplant.
Begonnen wird am 26. April 2021 mit der Deckensanierung 
der Ursprunger Straße vom Ortsausgang Leukersdorf bis 
Ursprung. Vorgesehen ist eine Fertigstellung bis Himmelfahrt.
Weiter geht es anschließend mit der Seifersdorfer Straße 
vom Ortsausgang Pfaffenhain bis zum Ortseingang Seifersdorf. 
Hier ist eine Bauzeit von 4 Wochen geplant.
In Jahnsdorf wird der Mühlweg saniert. Begonnen werden 
soll hier Anfang Juli 2021 mit dem Ersatzneubau der Brücke 
über den Goldbach in Höhe Kleingartenanlage. Der Mühlweg 
wird damit bis Mitte September von beiden Seiten zur Sack-
gasse. Anschließend erfolgt der Einbau einer neuen Asphalt-
deckschicht von der Kreuzung S 258 in Pfaffenhain bis zur 
Kreuzung Alte Stollberger Straße in Jahnsdorf. Welche Bau-
abschnitte gebildet werden und wie hier der zeitliche Ablauf 
geplant ist, steht derzeit noch nicht sicher fest. Wir werden 
darüber zu gegebener Zeit informieren.
Da alle Arbeiten jeweils unter Vollsperrung durchgeführt wer-
den, sind großräumige Umleitungen erforderlich, die leider 
auch wieder mit erhöhtem Verkehrsaufkommen, Zeitverlust 
und Mehr-Kilometern verbunden sind. Aber angesichts der 
derzeit vorhandenen Straßenschäden, sind die Maßnahmen 
leider alternativlos. Wir bitten daher bereits jetzt um Ihr Ver-
ständnis.
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Aus diesem Grund und aus fachlicher Sicht sind landschafts-
pflegerische Maßnahmen (extensive Gehölzpflege) notwendig. 
Bei der Pflege von Hecken wird aus Fachkreisen empfohlen, in 
großen Abständen (ca. alle 7 bis 15 Jahre) einen starken Rück-
schnitt (auf den Stock setzen) vorzunehmen. Damit wird ein 
Verkahlen des Heckeninneren verhindert und ein Verjüngen 
der Hecke erreicht.
Das Buschwerk hatte den Zaun des Nachbargrundstückes er-
reicht und der Eigentümer hat einen Freischnitt seines Zaunes 
berechtigter Weise verlangt. 
Durch den Rückschnitt wurde eine weitere Beschädigung des 
Zaunes unterbunden.

Das Entfernen des Mülls, der hier entsorgt wurde, ist unter 
oder durch die Hecke nicht möglich gewesen Dieser wurde 
durch den Bauhof abgelesen und in acht Müllsäcken fachge-
recht entsorgt.

Zur Weiterentwicklung der neuen Grünfläche zwischen Chem-
nitzer Straße und Bachstraße mit der Blühwiese und den Info-
tafeln der Bienenzüchter wurde in Ergänzung und zum Schutz 
eine neue Behausung für Bienen geschaffen. Die Klotzbeute 
(Hohler Baumstamm) ist eine traditionelle Art der Urimkerei, 
welche ihren Infoschon im Mittelalter in der Zeidlerei hatte. Es 
wäre toll, wenn diese Klotzbeute neue Heimat für ein Bienen-
volk werden würde und Imker ein Volk dort ansiedeln könn-
ten.
Die genauen Standorte der einzelnen Objekte werden im Mo-
ment noch geprüft. Lassen Sie sich überraschen, an welchen 
Stellen im Gemeindegebiet Ihnen unsere in Eigenleistung des 
Bauhofes erstellten neuen Möbel und Dekorationen begegnen.

Grünpflege an der Wilhermsdorfer 
Straße auf der Seite der Bebauung

In Anlehnung an den Artikel der Freien Presse vom 04.03.2021 
und die darauf folgenden Meinungen in sozialen Netzwerken 
möchten ich den Sachverhalt der Pflege von Grünflächen an 
der Wilhermsdorfer Straße klarstellen.
An der Wilhermsdorfer Straße wurde mit Herstellung der 
Straße eine Entwässerungsmulde zwischen dem Gewerbe-
gebiet oberhalb der Straße und dem Straßenkörper angelegt. 
Diese Entwässerungsmulde wurde straßenseitig mit Büschen 
(Schlehe, Pfaffenhüttchen, Holunder, Weißdorn und Liguster) 
als Straßenbegleitgrün bepflanzt.
Bei der jetzt bearbeiteten Fläche handelt es sich um einen 
Streifen von 2 Hecken mit einer Ausdehnung von 22 m Länge, 
ca. 4 m Breite und von 28 m Länge mit einer max. Breite von  
4 m, die sich bis zu 1 m reduziert.

Es wurden immer wieder seitliche Rückschnitte vorgenom-
men, um auf dem Fußweg die Verkehrssicherung aufrechtzu-
erhalten. Durch Verholzen und Absterben von Pflanzenteilen, 
Verwachsen der Büsche ineinander und Ausbreitung bis zum 
Zaun des Nachbargrundstückes sowie starken Aufwuchs bis 
in 4 m Höhe, der auch die Straßenbeleuchtung zum Teil behin-
dert, ist ein leichter pflegerischer Schnitt rein arbeitstechnisch 
nicht mehr möglich gewesen. Die breitere, etwas niedrigere He-
cke war im Inneren stark verwachsen, was ein Zurückschnei-
den einzelner Büsche, ohne benachbarte Sträucher beim Her-
ausziehen des Astwerkes zu beschädigen, unmöglich machte. 
Auf dem schmaler werdenden Abschnitt befinden sich einige 
Pflanzen, welche sehr hoch gewachsen sind und viel Todholz 
enthielten, direkt zwischen einer Zufahrt und dem Gehweg. 
Die Gefahr des Umknickens bestand.
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lokal für erforderlich. Für die 5 Wahllokale werden demnach 
40 Wahlhelfer benötigt. Die Wahlvorstände können zum ganz 
überwiegenden Teil durch Gemeindebedienstete besetzt wer-
den. Einige wenige Positionen sind noch vakant und wir möch-
ten auf diesem Wege um Unterstützung bitten. Gesucht werden 
engagierte und zuverlässige Wahlhelferinnen und Wahlhelfer. 
Diese können in allgemeinen Wahlvorständen (in einem Wahl-
lokal) oder in Briefwahlvorständen (in der Briefwahlauszähl-
stelle im Rathaus) mitarbeiten. 
Neben Getränken und belegten Brötchen am Wahltag, erhal-
ten die Wahlhelfer eine Aufwandsentschädigung. Diese ist wie 
folgt gestaffelt: Wahlvorstand: 60 €; stellvertretender Wahlvor-
stand und Schriftführer: 45 €; Beisitzer: 35 €.
Als Wahlhelfer/-in sind Sie zur politischen Neutralität und 
Verschwiegenheit verpflichtet. Sämtliche Informationen, 
die Sie im Laufe der Wahlhandlung über dritte Personen zur 
Kenntnis nehmen, dürfen nicht weitergegeben werden.
Etwa 2 Wochen vor der Wahl werden Wahlhelfersschulungen 
an zwei Terminen angeboten. 
Die Teilnahme des Wahlvorstehers und des Schriftführers 
wäre wünschenswert. 
Darüber hinaus können gern auch die Stellvertreter und Bei-
sitzer teilnehmen. Neben allgemeinen Hinweisen ist auch eine 
gemeinsame Probeauszählung und die Ausgabe einer Auszähl-
anleitung angedacht. Am Wahltag selber stehen im Rathaus 
Ansprechpartner zur Verfügung, die bei aufkommenden Fra-
gen unterstützen bzw. aufgrund der kurzen Wege auch vor Ort 
eingreifen könnten.
Interessierte Einwohner können sich bei weitergehenden 
Fragen an Frau Grit Dietz wenden (Tel. 0371 2718213 oder 
g.dietz@jahnsdorf-erzgeb.de) bzw. auch Ihre Bereitschaft an-
zeigen. In der Bereitschaftserklärung zur Mitarbeit in einem 
Wahlvorstand können Sie Wünsche hinsichtlich Ihrer bevor-
zugten Funktion im Wahlvorstand und zur Wahlart (bei der 
Briefwahlauszählung oder im allgemeinen Wahllokal) anzei-
gen. 

Ihre Wünsche werden soweit wie möglich berücksichtigt.

Albrecht Spindler
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen der 
Gemeindeverwaltung

Anschrift: Gemeindeverwaltung Jahnsdorf/Erzgeb.
Leukersdorf
Poststraße 1
09387 Jahnsdorf/Erzgeb.

Telefonnummer: 0371 27182-0
E-Mail-Adresse: gemeinde@jahnsdorf-erzgeb.de

Sprechzeiten:
Montag: geschlossen
Dienstag: 8:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: 8:00 – 11:30 Uhr
Donnerstag: 8:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag: 8.00 – 11.30 Uhr

Die im vergangenen Jahr bearbeitete Fläche treibt bereits gut 
sichtbar wieder aus. Zudem wurden in diesem Bereich durch 
den Bauhof unmittelbar nach dem Rückschnitt zahlreiche neue 
Bäume gepflanzt, welche damit den Raum haben, sich gesund 
zu entwickeln. Darüber hinaus sind kleine Pflanzen komplett 
erhalten geblieben. Die jetzt zurückgeschnittenen Büsche wer-
den in diesem Jahr wieder neu austreiben und im Herbst wie-
der eine gut sichtbare Höhe erreichen. Die Pflanzen, welche 
direkt in der Wasserableitungszone oder zu Nahe zur Nachbar-
bebauung stehen, wurden jedoch komplett entfernt.

Ich darf Ihnen versichern, dass wir durchaus verantwortungs-
bewusst mit unserem „Stadtgrün“ umgehen und unsere Mitar-
beiter dies auch an vielen Stellen bereits unter Beweis stellen 
konnten. Sicher wird dem einen oder anderen eine unserer 
vielen Maßnahmen in den letzten Jahren dabei gar nicht so 
bewusst aufgefallen sein. Wir leisten damit unseren Beitrag 
zu einer nachhaltigen Bewirtschaftung der Grünflächen in 
unserem Gemeindegebiet immer im Dreiklang aus Natur- und 
Umweltschutzverständnis, einer effektiven sinnvollen und 
wirtschaftlichen Bewirtschaftung mit den uns zur Verfügung 
stehenden (Personal- und Finanz-)ressourcen und natürlich 
auch einem ansprechenden optischen Erscheinungsbild. Soll-
ten Fragen oder Beschwerden aufkommen, wenden sie sich 
bitte an die Bauhofleitung im Rathaus.

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
gesucht!

Am 26.09.2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
statt. Im Unterschied zu vorangegangen Wahlen werden die 
Vorbereitung und Durchführung dieser Wahl voraussichtlich 
spürbar von den Auswirkungen der Corona-Pandemie geprägt 
sein. Unter anderem ist von einem sehr hohen Briefwähleran-
teil auszugehen. Darauf müssen wir uns frühzeitig einstellen.
Mit Blick auf die eingangs erwähnten Besonderheiten halten 
wir einen Wahlvorstand von insgesamt 8 Personen pro Wahl-
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Zweckverband Wasserwerke  
Westerzgebirge

Am Wasserwerk 14, 08340 Schwarzenberg
24h-Bereitschaftsdienst:   03774 144-0

MITNETZ STROM
Störungsrufnummer (kostenfrei):   0800 2305070

Telefonseelsorge
(anonym – gebührenfrei – rund um die Uhr):   0800 1110111
oder  0800 110222

Sprechzeit Bürgerpolizist
im Bürgerhaus Jahnsdorf, Chemnitzer Str. 6, 16.00 – 
18.00 Uhr
13. April 2021
20. April 2021
27. April 2021
(Änderungen vorbehalten)
Während der Sprechzeiten können - wie sonst im Stollberger 
Polizeirevier - Anzeigen aufgegeben werden, z. B. wegen Sach-
beschädigungen, Diebstahl etc. Außerdem hat Herr Schreier 
ein offenes Ohr für die Anliegen der Einwohner. Herr Schreier 
ist erreichbar unter Telefon: 0174 1856464.

Bevölkerungsstatistik  
der Gemeinde

Zeitraum: Monat Februar 2021

Jahns-
dorf

Leukers-
dorf

Seifers-
dorf

Pfaffen-
hain

Ge-
samt-

ge-
meinde

Stand 
01.02.21

2647 1708 686 403 5444

Geburten - 1 - 1 2
Sterbefälle 7 - - - 7
Zuzüge 10 2 1 3 16
Wegzüge 4 3 3 8 18
Stand 
28.02.21

2646 1708 684 399 5437

Beschlüsse des Gemeinderates
(Sitzung am 29.03.2021)

Anwesende Gemeinderäte:
Albrecht Spindler, Christine Böhm, Jürgen Eibicht, Sandro 
Fiedler, Maik Höfer, Uta Karbe, Sandy Keller, Bernd Krajew-
ski, Ralf Kreißig, Mario Löffler, Steffen Mittelbach, Mirko 
Schumacher, Dr. Elke Stadler und Andrè Vàgò

GR 290321/01
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (14 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen), das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag 
auf Nutzungsänderung zur Lagerung, Verarbeitung und Ver-
edelung von PUR-Schaumstoffen zu Halb- und Fertigerzeug-
nissen auf den Flurstücken 92/1, 116 a, 116/2 und 116 k der 
Gemarkung Pfaffenhain unter der Bedingung zu erteilen, dass 
zur Sicherstellung der Löschwasserversorgung eine zusätzliche 
Löschwasserzisterne mit einem Volumen von mind. 50 m³ auf 

Öffnungszeiten

der Gemeindebibliothek Leukersdorf,  
Schulstraße 8 (Tel.: 0371 2364182)

Dienstag: 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr

der Bibliothek Jahnsdorf, Chemnitzer Straße 6 
(Tel.: 03721 2747670)

Donnerstag: 14:00 – 17:00 Uhr

Sprechzeiten des 
Bürgermeisters

in den Monaten April und 
Mai 2021

im OT Leukersdorf, Poststraße 1:
Dienstag, 13.04.2021, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag, 20.04.2021, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag, 27.04.2021, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag, 04.05.2021, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag, 11.05.2021, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag, 18.05.2021, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag, 25.05.2021, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Diese Sprechzeiten finden allerdings nur nach telefoni-
scher Voranmeldung statt.

Bitte vereinbaren Sie für den jeweiligen Bürgermeister-
Sprechtag vorab im Sekretariat unter der Telefon-Nr. 0371 
27182-0 einen Termin.

Samstags-Sprechzeit 
des Einwohnermeldeamtes

(OT Leukersdorf, Poststr. 1):
10.04.2021 und 08.05.2021

Zur Beachtung: Die Samstags-Sprechzeit findet nur nach 
Voranmeldung in der Zeit von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr statt.

Voraussichtliche Sitzungstermine 
des Gemeinderates  
Jahnsdorf/Erzgeb.

sowie der Ausschüsse im April und Mai 2021

Gemeinderat: 26.04.2021 im Vereinssaal 
Jahnsdorf, Parkstr. 2

Technischer Ausschuss: 04.05.2021 im Rathaus 
Leukersdorf, Poststraße 1

Verwaltungsausschuss: 11.05.2021 im Rathaus 
Leukersdorf, Poststraße 1

RZV Wasserversorgung, Bereich 
Lugau-Glauchau

Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Havarietelefon 24h:  03763 405 405
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14.610 Euro für die Anschaffung von Einrichtungs- und Aus-
stattungsgegenständen für die Grundschule „Tintenfass“ 
Jahnsdorf und für die Turnhalle Am Mahlteich in Jahnsdorf 
im Haushaltsjahr 2021 zu tätigen.

GR 290321/08
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich (9 ja/3 nein/2 Ent-
haltungen), dem Förderverein „FreundInnen der europäischen 
Kulturregion Chemnitz 2025 e. V.“ beizutreten und diesen mit 
einem einmaligen Unterstützungsbetrag in Höhe von 2.500 € 
in 2021 und in den Folgejahren bis auf Widerruf (Austreten 
aus dem Verein) mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe 
von 100 € zu unterstützen.

GR 290321/09
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (14 ja/0 nein/0 Enthaltun-
gen) die Annahme einer anonymen Geldspende i. H. v. 300,00 € 
für den Kindergarten „Bienenkorb“ im OT Leukersdorf.

Nachrichten 

der Freiwilligen Feuerwehr

In Jahnsdorf brennt wieder  
kein Berg

wieder KEIN Feuer | wieder KEI-
NE Partymusik | wieder KEINE 
tolle Stimmung
Auch das zweite Jahr in Folge wird 
es leider kein Hexenfeuer geben!
Wir hätten in diesem Jahr unser 
31. Hexenfeuer organisiert und es 
wäre mit Sicherheit wieder ein super 
Event für Groß und Klein geworden. 
Leider können aufgrund der aktu-
ellen Situation und dynamischen 
Entwicklungen keine größeren Ver-
anstaltungen durchgeführt werden. Dadurch, dass wir kein 
Feuer organisieren, wird es auch keine Holzannahmen auf 
dem Berg geben. Die Zufahrt wurde durch einen Bauzaun ge-
sperrt und mit einem Hinweisschild versehen.
Wir müssen an dieser Stelle leider darauf hinweisen, 
dass das widerrechtliche Ablagern von Brennmaterial 
dokumentiert und zur Anzeige gebracht wird, da es sich 
hierbei um eine abfallrechtliche Ordnungswidrigkeit 
handelt, die mit Bußgeld geahndet wird.
Wir bitten um Verständnis für die Absage.
Bleibt gesund!

Eure Freiwillige Feuerwehr Jahnsdorf/Erzgeb.
mit Unterstützung des Vereins 
zur Förderung der FF Jahnsdorf e. V.

Die Feuerwehr Pfaffenhain  
sucht DICH

Wir haben jetzt ein neues Gerätehaus, in welchem Frauen und 
Männer gleichermaßen ihren Dienst ausüben können.
Wir konnten im letzten Jahr leider nicht wie geplant die Ein-
weihung feiern und unser neues Gerätehaus der Öffentlichkeit 
präsentieren.

dem Grundstück Stollberger Straße 55, Pfaffenhain errichtet 
wird, um im Brandfall den Aufbau einer stabilen Löschwasser-
versorgung zu sichern.

GR 290321/02
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (14 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen), das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf 
Baugenehmigung für die Nutzungsänderung eines Fabrikge-
bäudes zu Wohnungen auf dem Flurstück Nr. 1089/1 der Ge-
markung Jahnsdorf zu erteilen.

GR 290321/03
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich (10 ja/0 nein/3 Ent-
haltungen/1 Befangenheit) den Bürgermeister zu bevollmäch-
tigen, einen Städtebaulichen Vertrag zur Kostenübernahme für 
städtebauliche Planungen nach § 11 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB 
und Ausführung von Erschließungsleistungen für die Teilauf-
hebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes „Wohnbebau-
ung Jahnsdorf Süd/Ost“ mit dem Vorhabensträger abzuschlie-
ßen. Die Ausgestaltung des Vertrages orientiert sich am hierzu 
ausgereichten Entwurf.

GR 290321/04
Der Gemeinderat hat in öffentlicher Sitzung die Anregungen 
zur Teilaufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes 
„Jahnsdorf Süd/Ost“ aus der Beteiligung der Öffentlichkeit 
nach § 3 (2) BauGB und der Behörden nach § 4 (2) BauGB ge-
prüft. Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich (10 ja/0 nein/ 
3 Enthaltungen/1 Befangenheit) die Abwägungsvorschläge  
Nr. 3.9, 8.1, 13.2, 36.1, 37.1, 38.1, 40.1, 41.1, 42.1, 44.1 gemäß 
der Anlage zu den Anregungen und Hinweisen im Zuge der 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie der Öffentlichkeit. Bei den Behörden, die keine 
Anregungen und Bedenken geäußert haben bzw. deren Belan-
ge nicht berührt sind, besteht kein Abwägungsbedarf.

GR 290321/05
1. Aufgrund von § 10 Abs. 1 i. V. m. § 1 Abs. 8 des Bauge-

setzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 08.08.2020 (BGBl. I S. 1728) 
geändert worden ist und § 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), 
die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16.12.2020 
(SächsGVBl. S. 722) geändert worden ist, beschloss der 
Gemeinderat mehrheitlich (10 ja/0 nein/3 Enthaltun-
gen/1 Befangenheit) die Teilaufhebung des Vorhaben- und 
Erschließungsplanes „Jahnsdorf Süd/Ost“ in der Fassung 
von März 2021, bestehend aus dem Satzungstext über die 
Aufhebung der Satzung mit Anlage 1 und 2 und den Ver-
fahrensvermerken als Satzung.

2. Die Begründung in der Fassung von März 2021 wird ge-
billigt.

GR 290321/06
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (14 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen) die Vergabe der Baumaßnahme Rekonstruktion 
der Sport- und Schulsportanlagen im Bereich Campus Leukers-
dorf – Außensportanlagen an die Firma Phönix Bau GmbH, 
Zschorlauer Straße 56, 08280 Aue zum Angebotspreis des 
Hauptangebotes von 868.585,50 € brutto vorbehaltlich einer 
möglichen vergaberechtlichen Prüfung.

GR 290321/07
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (14 ja/0 nein/0 Ent-
haltungen), eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von  
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Er verwandelt diesen monumentalen Keller, der durch seine 
Architektur imponiert, in einen einzigartigen Resonanzraum. 
Die Bilder, die im Inneren gehängt sind, geben die Kommuni-
kation zwischen Farben und Tönen wieder.
zur Info: https://peterpiek.com/#/photos

Veranstaltungsmeldung  
des Numismatischen Vereins  

Stollberg e. V.
Am 08.05.2021 im Antik- und Tanzcafé„Braunes Roß“ in 
Oelsnitz

14:00 bis 15:45 Uhr Beratung zu allen numismatischen Fra-
gen, mit Münzbestimmung und Wert-
einschätzung

ab 16:00 Uhr Vereinszusammenkunft mit Kurzvor-
trag/Diskussion
„€uro/Bargeld/Bargeldabschaffung/
Geldanlage“

Möglichkeiten zu Kauf/Tausch von deutschen €uro-Mün-
zen sind vorhanden.

Lothar Pfüller
Vorsitzender
Numismatischer Verein Stollberg e. V.
09377 Thalheim, Postfach 1003
Fax: 03721 270124
E-Mail: numismatischer-verein@gmx.de

Der Heimatverein Jahnsdorf  
informiert!

Im Zeichen des Lockdowns fällt es im Verein schwer, uns auf 
die satzungsgemäßen Aufgaben zu konzentrieren. Zwar ha-
ben wir im März die Bücherei mal kurz öffnen können, aber 
nun ist sie schon wieder geschlossen. Gerade in dieser Zeit, 
wo viel mehr Menschen ihre Zeit mit dem Lesen verbringen 
würden und auch Kinder damit beschäftigt sein könnten, wird 
die Beschaffung neuer Medien dadurch erschwert. Nicht jeder 
ist von den digitalen Möglichkeiten angetan. Man kann sich 
aber die Möglichkeit zunutze machen, über die Internetseite 
unseres Vereins (www.heimatverein-jahnsdorf.de) unseren 
Buchbestand zu durchforsten und etwas auszuwählen, was 
entweder über die angegebenen Kontaktadressen oder bei 
der Büchereiverantwortlichen Frau Christa Götz (Tel. 03721 
21294) bestellt werden kann. Auf irgendeinem Weg erhalten 
Sie dann das entsprechende Werk nach Hause.
Das Schmücken des Ostereierbaums mit den Kindern aus der 
Kita „Sonnenschein“ musste auch ausfallen. Der Arbeitsplan 
für dieses Jahr ist eigentlich auch schon ausgearbeitet, aber 
wir haben es bisher unterlassen, ihn zu veröffentlichen, weil 
wir dann immer wieder Absagen geben müssten. So ist auch 
unklar, ob wir die für den 08.05.2021 geplante Frühjahrswan-
derung machen können. Dann kommt im Plan am 29.05. das 
Ziegsfest, an dem wir uns beteiligen wollten. 

Und dieses Jahr??? Keiner weiß es.
Trotzdem waren und sind die Feuerwehren unserer Gemein-
de auch in dieser Zeit immer einsatzbereit. Dass das auch in 
Zukunft so bleibt, dafür suchen wir DICH. In unserem neuen 
Umkleideraum sind viele Plätze belegt, aber auch noch einige 
frei.
Du hast schon ein Hobby - kein Problem. Feuerwehr ist auch 
kein Hobby, sondern eine Aufgabe, die deiner Freizeit einen 
Sinn gibt, dich zufrieden stellt und deinen Mitmenschen in 
Notlagen hilft.
Wir treffen uns 2-mal im Mo-
nat zum Dienst.
Wir trainieren zusammen, und 
es wird auch die Kameradschaft 
gepflegt.
Wenn du Lust hast, unsere Ein-
satzabteilung zu verstärken, 
oder einfach einmal unverbind-
lich vorbeischauen möchtest, 
sprich uns doch bitte einfach 
einmal an. Oder schreibe an 
thomas-gruebler@web.de.
Wir freuen uns auf DICH.

Wehrleiter - Sebastian Rau, stellv. Wehrleiter - Thomas Grübler

Veranstaltungen/

Vereinsmitteilungen

Peter Piek - Klangkunstobjekten - 
Wie man mit den Ohren sehen und 

fühlen kann

16.04.2021 Bergkeller Jahnsdorf  
(wenn es die aktuelle Infektionslage zulässt)

Wer in der Stimmung ist, eine außergewöhnliches Sound-
Erfahrung zu erleben, der sollte am 16.04.2021 dem Ausstel-
lungs-Konzert „Peter Piek“ im Bergkeller Jahnsdorf einen 
Besuch abstatten. Der Klangmaler arbeitet an seiner Reihe 
“farben/töne”, die sich in jedem Werk mit Klang und seinem 
Resonanzraum auseinandersetzt. In dem speziellen Werk für 
Jahnsdorf verwandelt der Künstler die Architektur des Rau-
mes in einen Klangkörper. 
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Bild 1

Auf dem Bild 1 ist der ursprüngliche Streckenverlauf von Alt-
chemnitz bis Zwönitz zu erkennen. Und wie das Bahnhofsge-
bäude damals aussah, ist auf Bild 2 zu sehen. 
Es wurde dann noch ein Anbau gemacht, wie das Bild 3 zeigt. 
Dann gab es da noch das Stahlbauwerk über die Gleise, wel-
ches dazu diente, bei den Beladungen die Umrissmaße der La-
dung einzuhalten. 
Es wurde z. B. ja auch Stroh oder Heu auf Waggons verladen 
oder auch Maschinen. Diese durften natürlich die Umrissma-
ße nicht überschreiten. Im Zweifelsfalle wurden die beladenen 
Waggons durch dieses Gestell gezogen und mussten, so sie 
nicht durchpassten, umgeladen werden. Das Gestell hatte auf 
eisenbahnerdeutsch einen Namen, den ich aber nicht kenne. 
Es gab auch noch eine Waggonwaage. 
Sie diente dazu, Waggons auf ihr Ladegewicht zu prüfen, um 
einmal nicht zu viel geladen zu haben. 
Die Waggons hatten ein zulässiges Gesamtgewicht, aber eben 
auch bei Waggonverladungen war das versendete Warenge-
wicht einzuhalten. Dies war neben anderen Ladungen bei 
Schüttgütern, wie den Steinen aus dem Leukersdorfer Stein-
bruch, wichtig.

Bild 5

Sollten diese Events möglich sein, werden wir über unseren 
Informationsweg alle Mitglieder informieren. Wir haben dazu 
alle Mitglieder jeweils gruppenweise auf die Vorstandsmit-
glieder aufgeteilt, die sie dann informieren. Es wäre natür-
lich günstig, wenn noch mehr Mitglieder, die ein Handy oder 
Smartphone benutzen, über WhatsApp erreichbar wären. Sie 
sollten dazu ihre Kontaktdaten an M. Kinas leiten, der sich um 
die derartigen Kommunikationswege kümmert.
Für den 11. September ist die Busausfahrt nach Leipzig ge-
plant, für die schon jetzt Anmeldungen bei Regine Pchalek 
(Tel. 03721 265802) erwünscht sind. Das Reisebüro geht der-
zeit davon aus, dass diese Fahrt möglich ist.
So, nun haben wir mal noch etwas ausgearbeitet, was Sie in 
loser Form über interessantes aus der Vergangenheit unseres 
Ortes informieren kann. Heute beginnen wir mit dem Bahn-
hof Jahnsdorf, was bei Gelegenheit fortgesetzt wird. Wer dazu 
noch etwas zufügen möchte, kann das gerne tun und es an die 
Kontaktadresse des Vereins schicken.
In diesem Sinne „Glück Auf“ und bleiben Sie gesund!

Ihr Vorstand des Heimatvereins Jahnsdorf e. V.

Woran man sich in Bezug auf den 
Bahnhof Jahnsdorf erinnern kann

Dies ist kein historisch einwandfreies Forschungsergebnis, 
sondern lediglich mal eine kleine Erinnerung, was es in Jahns-
dorf doch auch mal gegeben hat und wovon man heute nur 
noch wenig sieht. Ich kann dies aus meiner Erinnerung schil-
dern, weil ich doch von 1955 bis 1968 direkt neben dem Bahn-
hofgelände aufgewachsen bin und so viel mitgekriegt habe. Na-
türlich gibt es noch mehr Menschen, die hier vieles berichten 
könnten, sie brauchen es nur zu tun.

Bild 3

Also die Bahnlinie von Chemnitz nach Stollberg wurde am 
30.09.1895 geweiht und auf ihr wurde am 01.10.1895 der re-
guläre Betrieb aufgenommen.

Bild 2
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Bild 7

Der Streckenverlauf aus Richtung Stollberg vor dem Bahn-
übergang beim Helbiggut ist auf dem Bild 7 zu sehen.
Vor dem Güterschuppen war ein Lagerschuppen der Bäuerli-
chen Handelsgenossenschaft BHG angebaut (Bild 8). Zu DDR-
Zeiten diente das Gebäude der Annahme von Gütern für die 
Versorgung der Bauern mit den Waren, die sie für ihre Wirt-
schaften brauchten, wie Dünger, Pflanzkartoffeln und auch 
Brennstoffe, also Briketts und Braunkohle. Aber auch, und da-
ran werden sich viele noch erinnern, Baustoffe, wie Sand, Zie-
gel, Holz, Zement oder Kalk und vieles mehr. Gegenüber war 
eine Baracke errichtet worden, wo einmal die Verwaltung der 
BHG mit ihrer Bank untergebracht war, aber auch ein Laden, 
der je nach Rührigkeit des BHG-Leiters und der Verfügbarkeit 
in der Volkswirtschaft viele Waren des täglichen Bedarf auf 
dem Dorf vorrätig hatte. Vielen Jahnsdorfern bekannt ist der 
langjährigen Leiter der BHG, der ja auch Mitglied im Heimat-
verein ist – der Decker, Kurt.
Auf dem Güterbahnhof wurden aber auch viele Güter auf der 
Ladestraße ausgeladen, die den ansässigen Kohlehändlern 
gehörten. So bekamen hierher die Kohlehändler Rohde bzw. 
Bonitz aus Jahnsdorf, Hegewald aus Adorf, Lange aus Pfaf-
fenhain und Krüger aus Meinersdorf und eben auch die BHG 
Waggons mit den Brennstoffen geliefert, die anfangs per Hand 
bzw. mit Gabeln aus den Waggons z. T. in bereitgestellte Hän-
ger oder auf Haufen neben den Gleisen auf die Ladestraße ge-
schaufelt werden mussten. Aber auch andere Schüttgüter, wie 
Sand, Kalk usw., wurden so zwischengelagert.

M. Kinas
Heimatverein Jahnsdorf e. V.

Bild 4

Natürlich waren die Jahnsdorfer stolz auf den Bahnhof. Er 
wurde auch auf die aktuellen Ansichtskarten übernommen 
(Bild 4). Der Arbeitsplatz eines damaligen Bahnhofsvorstehers 
zeigt uns das Bild 5. Der Jahnsdorfer Bahnhof hatte 4 Gleise. 
Zwei davon mit Bahnsteigen, die genutzt wurden, wenn sich 
Personenzüge begegneten, ein Rangiergleis und ein Verlade-
gleis mit Kopframpe.

Bild 6

Das Bild 6 zeigt uns, welche spektakulären Transportaufga-
ben im Rahmen der Industrialisierung des Ortes zu bewälti-
gen waren. Im Hintergrund sehen wir hier den Güterschup-
pen, der der Annahme und Ausgabe von Stückgutsendungen 
diente, also solche Sendungen, die keinen ganzen Waggon 
beanspruchten. Hier hatten mehrere Bahnmitarbeiter ihren 
Arbeitsplatz, der über nur geringe technische Hilfsmittel, wie 
Sackkarre oder Ladebrücke, zum Transport der Güter vom An-
lieferfahrzeug über den Güterboden in den Waggon oder an-
dersrum dienten. Da herrschte auch ein reger Betrieb. So hatte 
ein Betrieb wie die Erzgebirgischen Wirkwaren jeden Tag ei-
nen LKW halbtags dazu abgestellt, die abgerufenen Kisten mit 
Waren für das Inland vom Versand auf der Parkstraße dorthin 
zu bringen und jeweils angelieferte Leergutkisten wieder in 
den Betrieb zu schaffen.

Bild 8

Amtsblatt der Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb.
Das Amtsblatt der Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb. erscheint monatlich.

- Herausgeber:
 Gemeindeverwaltung Jahnsdorf, Poststr. 1, 09387 Jahnsdorf/Erzgeb.
- Verlag und Druck: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10
 Telefon 03535 489-0
   Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
 Gemeinde Jahnsdorf, Bürgermeister Albrecht Spindler, Telefon: 0371/27182-0
- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10
 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.IM

PR
ES

SU
M



12 Nr. 4 . Jahrgang 2021 . Freitag, 9. April 2021

Mit dem warmen Wasser ging meine Mutter sparsam um, denn 
die Wanne wurde nicht allzu vollgefüllt. Die Reihenfolge des 
Badens wurde streng eingehalten: Zuerst durfte ich als jüngs-
tes Kind in die Wanne steigen, danach mein älterer Bruder und 
zuletzt unsere Mutter. Nicht immer wurde das Wasser erneu-
ert, sondern meist nur warmes Wasser mit dem „Schepptopp“ 
(Schöpftopf) nachgegossen. Übrigens: Das Wort „Schepptopp“ 
existiert heute noch und wird gelegentlich als Schimpfwort 
verwendet. Unser Vater, welcher als Gussputzer in der Harlaß-
Gießerei beschäftigt war, duschte immer auf Arbeit und wenn 
er nach Hause kam, war in der Küche schon alles vorbei. Mei-
ne Mutter wischte noch mit dem restlichen warmen Wasser 
den Hausflur. Im Sommer nutzten wir Kinder die Zinkwanne 
auch zum Baden im Garten.
Die Erlebnisse rund ums Baden waren auch in Leukersdorf 
nicht anders. Hier auf dem Hof gibt es noch heute ein Was-
serhaus. Damals mit großem Kessel und einem kleinen Ne-
benraum, in dem die Badewanne stand. Der Waschhauskessel 
wurde zum Waschen der Wäsche und beim Schweineschlach-
ten benutzt.
An Duschen war damals nicht zu denken, wie sollte das auch 
in der Küche hinter dem Vorhang gehen? Wie haben sich doch 
die Umstände zugunsten einer besseren Hygiene und Lebens-
qualität verändert.
Die älteren Leser dieser Zeilen werden sich sicherlich an ähn-
liche Badeerlebnisse erinnern können. Haben auch Sie inter-
essante Einblicke, die Sie berichten können? Gern können Sie 
sich hierzu bei uns im Heimatverein melden.

G. Gränitz
Heimatverein Leukersdorf e. V.

Aufruf Müllsammelaktion
Der Heimatverein Leukers-
dorf möchte dieses Jahr wie-
der eine Müllsammelaktion 
starten.

Termin: 
24.04.2021
Treffpunkt: 
10:00 Uhr
am Rathausparkplatz

Die Sammelaktion wird vor 
Ort besprochen und koordi-
niert, unter den dann gelten-
den Hygieneregeln. Müllsäcke 
werden gestellt.
Wir wünschen und hoffen auf 
eine rege Beteiligung.

Vorstand
Heimatverein Leukersdorf e. V.

Kräuterführungen in Jahnsdorf –  
kleine Wunder der Natur wiederentdecken

Pflanzen begleiten seit jeher den Menschen. Bräuche und Tra-
ditionen rund um Mutter Natur sind ein Teil unserer Kultur. 
Leider ist dieses Wissen in den letzten Jahrhunderten mehr 
und mehr in Vergessenheit geraten und damit auch der Ge-
brauch von Heilkräutern hochmütig als „Volksmedizin“ ab-
getan. Menschen, die sich trotzdem den Pflanzen zuwandten 
und damit den (Un-)Kräutern einen Platz in ihrem Herzen 

Nachruf
Im März dieses Jahres haben wir erfahren, dass das Grün-
dungsmitglied und erster Vorsitzender unseres Heimatver-
eins

Gerd Köhlernach
längerer Krankheit verstorben ist. Heimatfreund Gerd war 
im Dezember 1994 dabei, als der Heimatverein Jahnsdorf 
e. V. gegründet wurde. Er erhielt das Vertrauen seiner Mit-
streiter und wurde der erste Vorsitzende. Bis zum Ende 
seiner Amtszeit im Jahre 1995 war er stets bestrebt, für die 
Mitglieder des Vereins attraktive Angebote für die Arbeit 
und den Ort zu machen und im Sinne der Satzung den 
Gedanken der Heimatliebe und kulturvollen Entwicklung 
zu wirken.
Nach seinem Wegzug war es für seinen Nachfolger relativ 
leicht, auf seinen Erfolgen aufzubauen.
Wir werden sein Andenken in Würde bewahren und den 
Verein in seinem Sinne weiterentwickeln.

Im Auftrag des Vorstands:
Manfred Kinas (Vorstandsvorsitzender)

Heimatverein Leukersdorf

Ortsgeschichten Folge 5 -  
freitags wird gebadet

Meine hier geschilderten Erlebnisse, das Baden betreffend aus 
der Kindheit in Klaffenbach, haben viele Leukersdorfer Bürger 
in ihrer Jugend sicherlich ähnlich erlebt.
Gerade jetzt im Frühjahr, wenn die ersten Gartenarbeiten und 
Tätigkeiten in Haus und Hof anstehen, geht es schnell unter 
die Dusche, um den entstandenen Schmutz abzuwaschen. Frü-
her hat man sich nur schnell abgewaschen, denn nur freitags 
wurde gebadet.
Meine Gedanken dazu gehen in die 50er und 60er Jahre zu-
rück. In unserer 3-Zimmer-Wohnung gab es kein Badezimmer 
und auch kein WC. Ein Waschhaus mit Waschkessel und Wä-
schetisch war zwar vorhanden, wurde aber nur zum Waschen 
der Wäsche genutzt. Somit fand unser Badetag immer in der 
Küche statt.

Freitagnachmittag begann die 
Zeremonie. Der Küchenofen 
wurde angeheizt, Töpfe mit 
Wasser auf den Gasherd ge-
stellt und die große Zinkbade-
wanne aus dem Keller geholt. 
An beiden Durchgangstüren in 
der Küche waren Haken einge-
schraubt, in denen eine Leine 
befestigt werden konnte. An 
diese Leine wurden Decken 
gehängt und mit Klammern be-
festigt. 
Durch die Decke wurde die 
Küche in zwei Teile getrennt, 
damit niemand beim Baden zu-
schauen konnte.

Postkarte:  
Sammlung G. Gränitz

Foto: G. Gränitz
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Im letzten Schritt haben wir sieben Beete eingerichtet und da-
zwischen Wege angelegt. Mit Unterstützung der GemüseAcker-
demie beginnen wir im Mai mit dem Bepflanzen. Bis dahin be-
obachten wir die Regenwürmer weiter beim „Ackern“. Denn 
„WernerWurm“ ist zu Besuch im Kindergarten und führt den 
Kindern vor, wie gut er die Erde durchwühlen kann. Dazu 
haben die Kinder in einem Glas abwechselnd Sand und Erde 
geschichtet und „Werner“ sowie seine Regenwurmfreunde 
vorsichtig auf die Oberfläche gelegt. Dann haben sie die Ober-
fläche mit Regenwurmnahrung bedeckt, das Glas geschlossen 
und mit einem Tuch vor Sonnenlicht geschützt. Die Kinder 
können gut erkennen, wie die Würmer Gänge graben und die 
Erdschichten miteinander vermischen. So entsteht wertvolle, 
nährstoffreiche Erde. Wenn die Würmer im Glas alles durch-
wühlt haben, werden sie natürlich wieder auf unseren Acker 
gesetzt.

Fortsetzung folgt …

Frühlingshafte Grüße aus der Kita „Sonnenschein“

Nichts Neues aus der Kita 
„Bienenkorb“

Leider ist unsere Kita seit dem 15.03.2021 wieder geschlossen 
und nur für die Notbetreuung offen. Das dritte Mal seit einem 
Jahr. 
Das tut uns für unsere Kinder 
unendlich leid… Vielleicht 
kann der Osterhase den Kin-
dern, die nicht zu uns kom-
men dürfen, dennoch eine 
kleine Freude machen?! Er 
hat uns verraten, dass er zu 
den Kindern nach Hause hop-
peln möchte, um das Osternest 
vorbei zu bringen… Da hat 
er aber mächtig viel zu tun!!! 
Vielen Dank an dieser Stel-
le an Lore Krutzsch, die ihm 
schon im letzten Jahr beim 
Basteln der Nester geholfen 
hat…

einräumten, wurden belächelt. Diese Einstellung befindet sich 
nun dennoch mehr und mehr im Wandel. Viele „Zauberkräfte“ 
der Kräuter lassen sich heute bereits wissenschaftlich belegen 
und finden in der Bevölkerung wieder zunehmend an Wert-
schätzung.

Foto: Manja Bessinger

Aus unserer Begeisterung heraus haben wir uns immer mehr 
in die Welt der Pflanzen eingelesen, ausprobiert und recher-
chiert. Letztendlich haben wir uns für die Ausbildung zur 
Kräuterführerin (Abtei Kloster Waldsassen) entschieden.
Wir möchten mit euch den verlorengegangenen Kontakt zur 
Natur wieder knüpfen und euch unsere Liebe und Verbunden-
heit, die wir bereits seit vielen Jahren für Kräuter und deren 
Heilkräfte hegen, näherbringen. Gerne führen wir euch in die 
Welt der Kräuter ein und geben euch einen Überblick über 
Heilwirkung, Anregungen zur Anwendung und Tipps zum 
Sammeln von Heilpflanzen.
Wenn wir euer Interesse geweckt haben, werdet ihr nähere 
Informationen zu unseren Kursen für 2021 bei ansässigen Un-
ternehmen in der Gemeinde Jahnsdorf, im Schaukasten des 
Heimatvereins und auf den Informationstafeln der Gemeinde 
finden.
Somit bleibt uns nur noch eins zu sagen:

„In den kleinsten Dingen zeigt die Natur  
die allergrößten Wunder.“

(Carl von Linné)

Manja Bessinger & Lisa Gnüchtel
Zertifizierte Kräuterführerinnen

Heimatverein Leukersdorf e. V.

Neues aus unseren Kitas

Kita „Sonnenschein“

GemüseAckerdemie Teil 2:  
An die Spaten! Fertig! Los!

In der letzten Ausgabe hatten wir berichtet, dass wir im Früh-
jahr mit den Kindern verschiedene Gemüsearten im Naturgar-
ten anbauen. Damit sich die Pflanzen künftig im Beet wohl füh-
len, ist eine sorgfältige Vorbereitung wichtig. Im ersten Schritt 
haben unser Hausmeister und FSJler ein großes Rasenstück 
entfernt und Komposterde eingearbeitet. Zum Arbeitseinsatz 
am 25. März haben wir dann den Boden mit dem Spaten kräf-
tig umgegraben, um ihn zu lockern. Denn ein verdichteter Bo-
den kann das Gemüse im Wachstum hemmen. 

„Glücklich sind Menschen im-
mer dann, wenn sie (…) in Ge-
meinschaft mit anderen über 
sich hinauswachsen können…“ 
-Gerald Hüther-
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Aktuelles 

aus dem Ev. Schulzentrum

Schulaufnahme in besonderen  
Zeiten am Evangelischen  

Schulzentrum Leukersdorf
Dass das EVSL mit seinem Gymnasium 
und der Oberschule ein recht beschau-
licher Lernort ist, ist ja hinreichend be-
kannt. Jedoch ist die seit Monaten vor-
herrschende Stille beklemmend und die 
Leere im Schulhaus und auf dem Au-

ßengelände befremdlich. Auch die Planung und Durchführung 
von Kennenlernveranstaltungen für interessierte Grundschü-
ler und ihre Eltern in der 2. Jahreshälfte 2020 erstarrten in 
ihren Anfängen. Lange war kaum einzuschätzen, ob das Inter-
esse trotzdem stark genug und die Anmeldungen ausreichend 
wären, um zwei Gymnasiumsklassen und eine Oberschulklas-
se bilden zu können.

Um der allgemeinen Unsicherheit entgegenzuwirken, hielten 
Schulträger und Schulleitung telefonischen Kontakt zu den 
Familien der vorangemeldeten Schüler, beantworteten offene 
Fragen und erläuterten das weitere Prozedere.

Auch das vorgegebene postalische Anmeldeverfahren mit der 
Bildungsempfehlung im Februar 2021 brachte eine weitere Un-
wägbarkeit, da wiederum kein persönlicher Kontakt möglich 
war.

Entgegen aller Bedenken füllte sich der Briefkasten des EVSL 
im Anmeldezeitraum reichlich und es wurde bald klar, dass 
Absagen unumgänglich sein werden.

Neben dem ländlichen Umfeld bedingen sich die kleinen Klas-
sen und die familiäre Atmosphäre gegenseitig und sorgen für 
die Attraktivität unserer Schulen. Davon können und wollen 
wir unter den aktuellen Gegebenheiten und auch zukünftig 
nicht abweichen. Gleichzeitig ist es uns ein Anliegen, rechtzei-
tig eine gerechte und für das gemeinsame Lernen zuträgliche 
Auswahl zu treffen, indem die familiäre Situation (bereits Ge-
schwisterkinder am EVSL) und die Ortsgebundenheit ebenso 
berücksichtigt werden wie die Leistungen und Verhaltensno-
ten sowie ggf. besondere Förderbedarfe. Das ist nur möglich, 
wenn alle Anmeldungen mit der Bildungsempfehlung vollstän-
dig und rechtzeitig eingehen und nicht von einem Automatis-
mus oder einer Präferenz bestimmter Kriterien ausgegangen 
wird.

Voranmeldungen können jederzeit mit dem Formular auf der 
Schul-Website vorgenommen werden. Sie ermöglichen die 
Kontaktaufnahme im Zusammenhang mit Schnupperunter-
richt, Tag der offenen Tür und weiteren öffentlichen Veran-
staltungen am EVSL. Wir freuen uns, wenn Sie uns auf diesem 
Weg die Kommunikationstür öffnen. Diese Voranmeldungen 
können jedoch aus den genannten Gründen keine Garantie 
für die Aufnahme an der weiterführenden Schule sein nach 
der Maßgabe: Wer sich – zuerst – vorangemeldet hat, wird an-
genommen.

Bis hoffentlich bald sagen die Kinder aus der Notbetreuung und 
das Team der Kita „Bienenkorb“ aus Leukersdorf

Frühlingsgrüße 

aus der Grundschule
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Vor diesem Hintergrund wollen wir am Sonntag, dem 18. Ap-
ril 2021 unsere Kirche in Jahnsdorf nach dem Gottesdienst 
bis 17.00 Uhr offenhalten, um einen Raum zur persönlichen 
Einkehr und für die eigene Klage, aber auch als Hoffnungsort 
anzubieten.
Ob diese geplanten Gottesdienste, die Offene Kirche am 
18.04. und die Gemeindekreise stattfinden können, wer-
den wir aufgrund der gesetzlichen Vorgaben der Bundes- 
und sächsischen Landesregierung kurzfristig entschei-
den.
Aktuelle Informationen finden Sie in den Schaukästen 
und auf der Internetseite „www.kirche-jahnsdorf.de“ 
der Kirchgemeinde.

Gottesdienste der Schwesterkirchgemeinden 
Erlbach-Kirchberg-Ursprung und Leukersdorf

11. April 2021
09.30 Uhr Predigtgottesdienst in der Lutherkirche Kirch-

berg
18. April 2021
08.30 Uhr Predigtgottesdienst in der Kirche Leukersdorf
10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der 

Kirche Ursprung
25. April 2021
09.30 Uhr Jubelkonfirmationsgottesdienst mit Heiligem 

Abendmahl in der Kirche Ursprung
2. Mai 2021
10.00 Uhr Saitenspielgottesdienst in der Kirche Erlbach
09.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der Kirche Leu-

kersdorf
14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der Kirche Leu-

kersdorf
9. Mai 2021
10.00 Uhr Predigtgottesdienst in der Kirche Leukersdorf
09.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der Kirche Erl-

bach
14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der Kirche Erl-

bach

Aufgrund begrenzter Plätze ist für den Besuch der Konfirma-
tionsgottesdiensten eine vorherige Anmeldung bei Pfarrer K. 
Bilgenroth (037295 2682 oder karsten.bilgenroth@evlks.de) 
nötig.
Bitte achten Sie auf die aktuell gültigen Coronaschutzregeln 
für Gottesdienstfeiern in Sachsen sowie die Hinweise in der 
Schaukästen und auf der Homepage der Kirchgemeinde 
https://www.kirchgemeinden-elu.de/

Die Adventgemeinde Jahnsdorf, 
Chemnitzer Str. 8, lädt herzlich ein
Gottesdienst

- jeden Sonnabend
- 09.00 Uhr Bibelgespräch
- 10.00 Uhr Predigt

Kontakt: Pastor Dietmar Keßler, Telefon 01512 0300041

Wir sind sehr dankbar, dass wir im kommenden Schuljahr – 
wie vorgesehen – drei 5. Klassen aufnehmen und damit ins-
gesamt 67 Kindern die oben geschilderten Lernbedingungen 
bieten können.
Und es weckt in uns die Hoffnung, dass das EVSL mit dann 
insgesamt 385 Schülern lebendiger denn je sein wird ab dem 
Beginn des neuen Schuljahres am 06.09.2021.

Evangelischer Schulverein Leukersdorf e. V.
Schulträger von

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchgemeinde Jahnsdorf 
lädt ganz herzlich ein

11. April 2021
10.00 Uhr Gottesdienst mit Lobpreis und Vorstellung der 

Konfirmanden
18. April 2021
09.30 Uhr Zweiter gemeinsamer Gottesdienst im neuen 

Christuskirchspiel Erzgebirge dezentral in unse-
rer Kirche

25. April 2021
09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgedächtnis und anschlie-

ßendem Abendmahl
(Die für diesen Sonntag geplante Konfirmation 
wurde auf den 11.07.2021 verlegt.)

2. Mai 2021
09.30 Uhr Gottesdienst
9. Mai 2021
09.30 Uhr Gottesdienst
13. Mai 2021, Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Gemeinden  

Adorf, Klaffenbach, Neukirchen und Jahnsdorf 
auf dem Kirchhof in Adorf

28.04.2021
19.30 Uhr Frauengesprächskreis
12.05.2021
19.30 Uhr Männerwerk

„Zeit der Klage – Raum für Hoffnung“ -  
Offene Kirche am 18.04.2021

Seit einem reichlichen Jahr bestimmt die weltweite Corona-
pandemie unser Leben in nahezu allen Lebensvollzügen. Da-
bei haben diese Wochen und Monate Opfer in vielerlei Weise 
verlangt. Menschen sind an diesem Virus verstorben – oft ver-
bunden mit großer Einsamkeit; ihre Hinterbliebenen hatten 
keinen Raum, um ihrem Schmerz des Vermissens Ausdruck 
zu verleihen. Kinder und Jugendliche leiden unter dem Fehlen 
von erlebter Gemeinschaft, Eltern leisten oft bis an die Belas-
tungsgrenze reichende Unterstützungen, Unternehmer sehen, 
bedingt durch die Regelungen des Lockdowns, ihr Lebenswerk 
infrage gestellt – und es lassen sich noch viele weitere Formen 
in den Blick nehmen, in denen Menschen unter den Folgen der 
Pandemie leiden.

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 7. Mai 2021
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Freitag, der 23. April 2021
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Interessantes und Wissenswertes

BLAUES KREUZ  
IN DEUTSCHLAND

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für Alkoholkran-
ke und Suchtgefährdete sowie deren Angehörige und Freunde
Veranstaltungsplan für die Gruppe THALHEIM
------------------------------------------------------------------------------------
Jeden 1. und 3. Sonnabend im Monat im Ev.-Kirchgemeinde-
haus, Chemnitzer Straße 2, Thalheim; Beginn: 19.00 Uhr

17.04.2021 und 01.05.2021

------------------------------------------------------------------------------------
Die Beratungsstelle im Haus der Diakonie, Herrenstraße 25, 
Stollberg, hat jeden Montag von 15.00 - 18.00 Uhr Sprechzeit 
(auch nach Vereinbarung, Tel.: 037296 922603).
Kontaktaufnahme ist auch durch Hausbesuch über die unten-
stehenden Personen möglich:

1. Herr Wieland:   Tel. 03721 286469
2. Herr Gerlach, Sozialtherapeut:   Tel. 03725 22901

Wie kann ich Ihnen helfen?

0151 23425046
wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ihr Medienberater im

Amtsblatt Jahnsdorf/Erzgeb.

Wolfgang Buttkus

Nach Redaktionsschluss 

eingegangen

Geflügelpest - Stallpflicht nunmehr 
im gesamten Erzgebirgskreis

Das Friedrich-Löffler-Institut schätzt 
das Risiko zum Auftreten von HPAIV 
(Hochpathogenes Aviäres Influenzavi-

rus) in Deutschland weiterhin als hoch ein (Risikoeinschät-
zung vom 25.03.2021).
Mittlerweile hat die Dimension der aktuellen Epidemie in 
Deutschland diejenige von 2016/2017 überschritten. Eine 
hohe Geflügeldichte und ein (ambulanter) Lebendgeflügelhan-
del stellen besonders hohe Risiken dar. Nachdem nun auch 
in den Nachbarkreisen (Mittelsachsen, Vogtlandkreis und  
Zwickau) das HPAI-Virus nachgewiesen wurde, bekräftigt das 
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt die Notwendig-
keit der sogenannten Stallpflicht für Geflügel im ganzen Erz-
gebirgskreis.
Die Gefahr ist nunmehr sehr hoch. Wenn in einem Hausge-
flügelbestand ein positiver Fall der Klassischen Geflügelpest 
auftritt, muss dieser komplett getötet werden. Deswegen sollte 
es im Sinne eines jeden Tierhalters sein, sein Geflügel vor ei-
ner Einschleppung zu schützen. Geregelt wird die sogenannte 
Aufstallpflicht in einer Allgemeinverfügung des Erzgebirgs-
kreises. Hühner, Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, 
Wachteln, Enten und Gänse müssen im gesamten Landkreis 
aufgestallt werden. Die Tiere können in einem geschlossenen 
Stall untergebracht werden. Es ist aber auch eine sogenann-
te Volierenhaltung erlaubt, dass bedeutet eine Schutzvorrich-
tung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge 
gesicherten dichten Abdeckung und einer gegen das Eindrin-
gen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung besteht. In 
Sachsen besteht nun auch noch der Verdacht auf weitere Aus-

brüche von Geflügelpest, nachdem Halter Junghennen von der 
Thüringer Zweigstelle des Geflügelhofs Schulte in Delbrück- 
Westenholz (Nordrhein-Westfalen) gekauft hatten. Darauf 
weist das Sozialministerium hin. Bei dem Betrieb war Anfang 
letzter Woche die Geflügelpest feststellt worden. Junghennen 
wurden von dort in kleinen Chargen im gesamten Bundesgebiet 
verkauft - darunter auch an Geflügelbetriebe in Sachsen, Thü-
ringen und Baden-Württemberg. In Sachsen sind nach bisheri-
gem Kenntnisstand Kleinsthaltungen im Vogtlandkreis und im 
Landkreis Leipzig betroffen. Da der Verbleib der vom Händler 
aus NRW veräußerten Tiere nicht vollständig nachvollzogen 
werden kann, fordert das Landestierseuchenbekämpfungs-
zentrum des Freistaates Sachsen alle Halter auf, die Tiere ab 
Anfang März 2021 von dem oben genannten Händler gekauft 
haben, unverzüglich mit dem Lebensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramt Kontakt aufzunehmen. Zu erreichen ist das Vete-
rinäramt des Erzgebirgskreises zu den allgemeinen Sprechzei-
ten unter 03771 277-3342 sowie über lueva@kreis-erz.de
Die Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung über die 
Anordnung der Aufstallung von Geflügel (ausgenommen 
Laufvögel) zum Schutz vor der Geflügelpest im Risiko-
gebiet (gesamter Erzgebirgskreis) wurde im Amtsblatt 
des Erzgebirgskreises, Ausgabe 25/2021 vom 29.03.2021 
unter www.erzgebirgskreis.de/bekanntmachungen ver-
öffentlicht.
Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen die 
Allgemeinverfügung können als Ordnungswidrigkeit in Ab-
hängigkeit von der Schwere der Zuwiderhandlung mit einer 
Geldbuße bis zu 30.000 Euro geahndet werden (§ 32 Abs. 2 
Nr. 4 TierGesG).
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In Indien wird ein Drittel aller verheirateten Frauen Opfer 
häuslicher Gewalt. Wir unterstützen sie dabei, ein Leben in 
Würde zu führen. brot-fuer-die-welt.de/frauen
IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

Für jede dritte Frau 
endet die Liebe

Schlag auf Schlag.

www.BrautmodeOutlet.de www.BrautmodeOutlet.de•
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für PKW und Transporter
Klimaanlagen-Service

Häusliche
Alten- und Krankenpflege Jahnsdorf
Ringstraße 4 | 09387 Jahnsdorf
Telefon: 03 71/77 50 82 82 | www.procivitate.de

IHR FACHMANN
vor Ort

Scheckheftpflege ohne Heft Anzeige

Der Stempel für die routinemäßige Wartung oder ein handge-
schriebener Eintrag zu einer Reparatur: In Zeiten der Digitalisie-
rung ist das klassische Serviceheft ein Auslaufmodell. Mit Aus-
nahme von Opel bieten bereits alle deutschen Hersteller eine 
elektronische Version des Servicehefts an, das digital beim Her-
steller hinterlegt ist. Außerdem bietet etwa die Hälfte der aus-
ländischen Marken einen solchen Service. Das hat eine Unter-
suchung des ADAC ergeben. Im digitalen Serviceheft werden 
alle Wartungen und teils auch Reparaturen des Autos sowie die 
jeweiligen Kilometerstände gespeichert. Das bei Gebraucht-
wagenkäufen weit verbreitete Phänomen des Tachobetrugs 
wird durch die digitale Speicherung der Daten erschwert. Auch  
verlorene Servicehefte gehören mit der digitalen Version der Ver-
gangenheit an. Da Einträge von Verbrauchern und Werkstätten 
nicht löschbar sind, entsteht mehr Transparenz für Autokäufer. 
Verbraucher sollten bei Reparaturen und Wartungsarbeiten in 
der Werkstatt immer nachfragen, ob die Tätigkeiten im digitalen 
Serviceheft eingetragen werden und sich eine digitale Kopie des 
Eintrags zu Hause abspeichern. Beim Kauf eines Gebrauchtwa-
gens sollte sich der Käufer einen vollständigen Auszug des digi-
talen Servicehefts zeigen und bei der Übergabe des Fahrzeugs 
aushändigen lassen – idealerweise wird die Aushändigung des 
Auszugs im Kaufvertrag bestätigt.

So wie über 150 Mitarbeiter 
an unseren Druckerei-
Standorten in ...

04916 Herzberg 
(Brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein 
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren 
(Rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

Mit uns erreichen  
Sie Menschen.

www.wittich.de

Sei Stolz 
auF DaS, 

waS Du tuSt.
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BAUGRUNDSTÜCK GESUCHT 
Wir suchen ein ruhiges 
erschlossenes Baugrund-
stück ab 700 qm für EFH 
in Neuk., Leukersd., Adorf, 
Jahnsdorf, VB 50.000 €
Telefon: 0176 97997278

www.hotel-breitenbacher-hof.de

Anzeigenwerbung

anzeigen.wittich.de
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Starker Einzelhandel

Mit freundlicher Unterstützung: 
LINUS WITTICH Medien KG

Kauft NICHT 

nur online!

Wir haben Sie vermisst:

Unter Einhaltung einfacher Regeln heißen wir 

Sie in unseren Geschäften wieder willkommen.

 
Wir danken für Ihre Unterstützung und  

wünschen Ihnen beste Gesundheit!

So bleibt dein Ort

Einkaufsziel Nr. 1 für Dich!

Helft eurem Händler vor Ort

in dieser schwierigen Zeit!
Helfen

Sie unter
www.dkhw.de

Ihre Spende gibt Kindern
ein gutes Bauchgefühl.
Zu viele arme Kinder sind übergewichtig oder ernähren sich 
einseitig. Für diese Kinder setzen wir uns ein. Nur mit guter
Ernährung können sich Kinder körperlich gesund entwickeln.

Spendenkonto
IBAN: DE23 1002 0500 0003 3311 11 • Bank für Sozialwirtschaft


